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TuS wirbt für den Jugendschutz
„7 aus 14“ nennt sich ein saar-

ländisches Jugendschutzpro-
jekt, welches vom Ministerium 
für Soziales, Gesundheit, Frau-
en und Familie initiiert und vom 
Landesinstitut für Präventives 
Handeln sowie teilnehmenden 
Vereinen und Organisationen 
umgesetzt wird. Vereinfacht 
gesagt geht es darum: Kein 
Schnaps und Tabak an unter 
18-jährige, Bier und Wein erst 
ab 16 Jahren. 

Jetzt werden Sie fragen: Hat 
der TuS Eschringen das vor-
her nicht beachtet? Doch, hat 
er! Unterstützenswerter Sinn 
des Projektes ist es allerdings, 
die Thematik verstärkt ins Be-
wusstsein der Trainer, Sportler 
und Zuschauer zu rufen. Die 
Heranwachsenden (18-20 Jah-
re alt) und Erwachsenen sollen 
an ihre Vorbildfunktion erin-
nert werden. Das Projekt for-
dert keine Abstinenz der Über-
18-Jährigen, sondern steht für 
den verantwortungsbewussten 
Umgang mit Alkohol.

„7 aus 14“ rührt daher, dass 
der Veranstalter (hier: der TuS 

Eschringen) aus insgesamt 14 
Punkten 2 verbindliche und 5 
optionale erfüllen muss. Bei den 
verbindlichen Punkten handelt 
es sich darum, 
-  dass ein eigener Jugend-

schutzbeauftragter für die 
Dauer der Veranstaltung an-
wesend ist und auf die Einhal-
tung der gesetzlichen Bestim-
mungen achtet sowie

-  dass die Erfahrungen bei die-
sen Veranstaltungen schrift-
lich fixiert, in der Vorstand-
schaft des Vereins im Sinne 
von Verbesserungsmöglich-
keiten reflektiert und an das 
Landesinstitut für Präventives 
Handeln weitergeleitet wer-
den.
Aus den 12 verbleibenden 

Punkten muss man 5 weitere 
auswählen und als Auflagen 
erfüllen. Hierzu zählt beispiels-
weise, dass lediglich über-
18-jährige Theker eingesetzt 
werden, die beim Verkauf alko-
holischer Getränke verantwor-
tungsbewusst handeln. Insge-
samt ergeben sich somit 7 aus 
14 einzuhaltende Punkte. 

Der TuS Eschringen orga-
nisiert über das Jahr hinweg 
wenige Veranstaltungen, bei 
denen das Projekt zur Anwen-
dung kommen kann. Deshalb 
hat sich der Vorstand auf die 
Fahnen geschrieben, neben 
diesen Veranstaltungen zu al-
len Heimspielen das eingesetz-
te Personal entsprechend der 
ausgewählten Punkte speziell 
einzuweisen und mittels Plaka-
ten und einem Banner Werbung 
für die Einhaltung der Regeln 
zu machen. 

In diesem Zusammenhang 
hat sich der Abteilungsleiter 
Jugendfußball Stefan Pönicke 
als einer der ersten Teilneh-
mer saarlandweit zum Jugend-
schutzbeauftragten ausbilden 
lassen. Er steht bei den Heim-
spielen als Ansprechpartner 
zur Verfügung.

Weitere Informationen erhält 
man über die Homepage des 
TuS Eschringen unter „www.
tus.eschringen.de“, wo sich 
eine Verlinkung zu dem Ju-
gendschutzprojekt „7 aus 14“ 
befindet. (Stefan Pönicke)
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Veranstaltungen auf einen Blick
September 2014
11 18:30  Treffpunkt Kapelle
14 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen - FC Rastpfuhl 2, Sportplatz
20 08:00 Kolping Altkleidersammlung für Brasilien, Zur Post
21 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SV Emmersweiler, Sportplatz
25 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim
Oktober 2014
05 15:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – SVG Altenwald, Sportplatz
19 5:00 TuS-Fussball TuS Eschringen – 1. FC Riegelsberg 2, Sportplatz
30 16:00 KFD Seniorennachmittag, Pfarrheim

Pauschalreisen
Busreisen

Last-Minute
Reiseagentur

Daniela JostDaniela Jost Tel. 0 68 93 / 7 02 37

Vitalogie®

Werner H. Fuchs 
dipl.-Vitalogist ADV

Provinzialstr. 14 • 66130 Fechingen 
Tel. 0 68 93 / 80 28 29

ee rr ff oo ll gg rr ee ii cc hh   bb ee kk ää mm pp ff ee nn !!

 

eerrffoollggrreeiicchh  bbeehhaannddeellnn  !!

Am 03. September 2014
um 19.00 Uhr, findet in der

Vitalogiepraxis Werner H. Fuchs
ein Infoabend mit kostenloser
Wirbelsäulen-Kontrolle statt.

Anzeige

Kleidersammlung „für Brasilien“
Gute tragfähige Bekleidung, 

Bettwäsche und Schuhe: am 
Samstag, den 20. September 
2014. Da sich die Sammelstellen 
bewährt haben und wir gute 
Erfahrungen damit machen, 
wollen wir auch dieses Jahr sol-
che Punkte einrichten.

Für Spender aus Ensheim und 
Eschringen, die keine Möglich-
keit haben, ihre Kleidersäcke zu 
den Sammelstellen zu bringen, 
haben wir einen Telefondienst 
eingerichtet und werden Ihre 
Spende bei Ihnen zu Hause ab-

holen. Sie können Familie Rei-
chert zwischen 8.00 Uhr und 
11.00 Uhr unter der Telefon-
nummer 06893/4338 anrufen, 
um Ihre Adresse durchzuge-
ben. Sammelstellen, an denen 
Sie in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
11.00 Uhr Ihre Kleiderspende 
abgeben können:

(angegebene Uhrzeiten bit-
te unbedingt beachten, da die 
Sammelware sofort abgefahren 
wird; bitte nach 11.00 Uhr kei-
ne Kleidersäcke mehr irgendwo 
abstellen.)

Ensheim: Lohmann Gün-
ther, Eschringer Str. 41; Helwig 
Theo, Ludwigstr. 7; Scheune 
des Pfarrhauses, Kirchenstr. 4; 
Seiler Otto, Bischof-Baltes-Str. 
20; Kreuzgarten, Eingang Bi-
schmisheimer Straße; Zimmer-
mann René, Johannstr. 3; Quirin 
Karl, Am Wickersberg 31; Lamb 
Uwe, Am Lehberg 8; Merz Al-
bert, Heimelstr. 1; 

Eschringen: ehem. Gasthaus 
zur Post

Vielen Dank – Ihre Kolpingfa-
milie Ensheim.
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Home-PagesDer Verein zur Restaurie-

rung und Erhaltung der Lau-
rentiuskapelle Eschringen e.V. 
(auch Kapellenverein genannt) 
wählt  im Herbst einen neu-
en Vorstand. Alle an der Lau-
rentiuskapelle Interessierten 
sind dann herzlich eingeladen 
zur Jahreshauptversammlung 
des Vereins, die im Pfarrhaus 
Eschringen stattfinden wird. 
Der aktuelle Vorstand muss neu 
zusammengestellt werden, ins-
besondere der Vorsitz ist neu zu 
wählen, da Ferdinand Schwartz 
nicht mehr zur Verfügung steht. 

Ohne Vorsitz und vollständig 
besetztem Vorstand kann der 
Verein nicht fortbestehen. Des-
halb bitten wir Sie, sich – bei In-
teresse – für die Wahl aufstellen 
zu lassen und damit die finan-
zielle Basis für den Erhalt der 
Kapelle zu sichern. 

Wir wünschen uns die Bereit-
schaft für eine aktive Mitarbeit 
und setzen auf ein zahlreiches 
Erscheinen bei der Jahres-
hauptversammlung. Wir wer-
den den exakten Termin recht-
zeitig bekannt geben.

 (FS)

Kapellenverein:  
Neue(r) Vorsitzende(r) gesucht!

Seit nunmehr über 20 Jahren 
setzt der Musikverein “Lyra” 
Eschringen mit viel Engage-
ment den Schwerpunkt in den 
Aufbau der Jugendarbeit. Wir 
bieten für Kleinkinder ab dem 
4. Lebensjahr die Möglichkeit, 
sich spielerisch an der Musik zu 
begeistern. Begleitet wird dies 
unter professioneller Aufsicht 
von Frau Bruxmeier-Quirin, 
die über die Jahre weg unser 
Vertrauen genießt. Der Kurs 
findet einmal wöchentlich in 
der ehemaligen Grundschu-

le in Eschringen statt, begin-
nend mit dem Grundkurs der 
musikalischen Früherziehung. 
Hier erlernen die jüngsten den 
kreativen Umgang mit den Ele-
menten Musik, Sprache und Be-
wegung sowie Kenntnisse über 
Tonhöhen, Tempo, Rhythmus 
und Dynamik. Der neue Kurs 
für 2014/15 wird im September 
starten, wo wir Sie noch zu ei-
nem Infoabend einladen wer-
den. Über Ihr Interesse würden 
wir uns sehr freuen.

 (Matthias Wehr)

„Lyra“: musikalische  
Früherziehung 

Am 11. September 2014 ist 
die Eschringer Kapelle wieder 
der Treffpunkt für Christen al-
ler Konfessionen und für Men-
schen, die neu zu Gott aufbre-
chen wollen. Die ca. 40 Minuten 
haben das Ziel, Menschen mit 
Worten, Gebeten und Liedern 
näher an unseren Herrn heran-
zuführen und das Bewusstsein 

für das tägliche Gespräch mit 
Jesus Christus zu stärken.

Am 11. September um 18:30 
Uhr steht folgendes Thema im 
Mittelpunkt: 

„Woran erkennt man christli-
ches Verhalten “?

Sie sind Alle ganz herzlich ein-
geladen. 

 (FS)

Treffpunkt Kapelle
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Komm, spiel mit uns
bei der         Ensheim

Pfingstsonntag, 19. Mai 2013,
ab 11 Uhr, rund um das DJK-Haus! Alle Gerichte zum Mitnehmen!

Sommerterrasse mit Platz für ca. 80 Personen.

Speisekarte online unter www.speisekarte24.de

Öffnungszeiten: tägl. von 11.30-14.00 + 17.30-23.30 UhrKEIN RUHETAG!Wir nehmen Bestellungen ab 10.30 Uhr entgegegen!

Da Marcello
Pizzeria - Heimservice

Hauptstraße 15, 66130 Eschringen, 
Telefax 8010867

Telefon 06893-70640/41

Immer wieder hatten Spazier-
gänger und Wanderer von und 
nach Gräfinthal bzw. Eschrin-
gen moniert, dass die Ruhe-
bank am Grenzstein der drei 
Bänne Eschringen, Bliesrand-
bach und Ormesheim erst stark 
beschädigt, letztlich zusammen 
gefallen war. Bekanntlich hat 
man von diesem Punkt aus ei-
nen herrlichen Blick auf das 
Saarbachtal und in die Ferne. 
Des Weiteren wird ja dieser 

Wallfahrts- und Wanderweg als 
Teilstück des Saarland-Rund-
wanderwegs ganz allgemein 
gerne beschritten.

Ende Juli hat nun das städ-
tische Amt für Grünanlagen, 
Forsten und Landwirtschaft 
eine neue Ruhebank aufstellen 
lassen. Ein Dankeschön geht 
hiermit an den Revierleiter für 
den Stadtwald, Herrn Rafael 
Greif, und sein Team.

 (red.)

Neue Ruhebank am Dreibänner

Anlässlich der Veröffentli-
chung des jüngst erschiene-
nen Eschringer Heftes  „Von 
der Postkutsche zu Straßen-
bahn und Omnibus“ lud die 
Geschichtswerkstatt zu einem 
Lichtbildervortrag (per Beamer) 
in die ehemalige Grundschu-
le ein. Roland Schmitt, der mit 
Albrecht Kessler die Federfüh-

rung bei der Erstellung des 
neuen Heftes hatte, zeigte zum 
einen die darin veröffentlichten 
Fotos, Karten und Dokumente, 
zum anderen noch ergänzendes 
Bildmaterial, für das letztlich in 
der Publikation kein Platz mehr 
gewesen war. 

Die Veranstaltung war gut 
besucht, auch von auswärts 

hatten sich interessierte Gäs-
te eingefunden. Als Zeitzeuge 
konnte der ehemalige Straßen-
bahner Herbert Weinland die 
eine oder andere Anekdote er-
zählen. Im Anschluss an eine 
rege Gesprächsrunde konnten 
Exemplare des neuen und auch 
ältere Hefte erworben werden.
 (red.)

Verkehrs- und Postgeschichte im Bild
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In der Mai-Ausgabe hatten 
wir bereits erwähnt, dass der 
Fuß des angeblich abgegange-
nen Grenzsteins am Fechinger 
Weg in einem Eck des Vierher-
renwaldes per GPS-Messung 
entdeckt und freigelegt wor-
den war. Mitte August konnte 
nun der im vergangenen Jahr 
wieder aufgefundene abgebro-
chene Grenzstein an seinen 
ursprünglichen Standort trans-
portiert und dort wieder auf-
gesetzt und befestigt werden. 
Dabei mussten die Aktivisten 
der Geschichtswerkstatt, Arno 
Schmitt, Karl Theodor Elbers-
kirch, Thomas Schroeder, Mar-
kus Vogelgesang und Roland 
Schmitt kräftig zupacken. Das 
mächtige Bruchstück wog ge-
schätzte drei Zentner!

Sobald die Neusetzung kom-
plett abgeschlossen sein wird, 
ist an eine kleine öffentliche 
Einweihung gedacht, eventu-

ell mit Einbindung von Grund-
schülern.

Noch gibt der Stein laut Ro-
land Schmitt hinsichtlich der 
Initialen einige Rätsel auf. Sei-
ner Ansicht nach handelt es 
sich um einen älteren Bann-
stein (zwischen Fechingen und 
Eschringen), der erst in der 2. 

Hälfte des 19. Jahrhundert als 
Landesgrenzstein zwischen 
den Königreichen Preußen und 
Bayern mit den entsprechen-
den Kürzeln versehen wurde. 
Seine laufende Nummer, eine 
20, passt jedenfalls in die kor-
rekte Folge der Grenzsteinrei-
he. (rs)

Verschollener Grenzstein neu gesetzt
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Karosse r ie - In s tandset zung
Lac k ie ru n gen

K A R O S S E R I E -  F A C H B E T R I E B

Hauptstraße 63
66130 Eschringen

Telefon 06893 /2750
Telefax 06893/70671

E-Mail: karosserie-jost@t-online.de

MICHAEL JOST
Anzeige

Die Gemeine Schafgarbe ist 
eine richtige Powerpflanze! 
Sie zählt zu unseren wichtigs-
ten Heilkräutern und enthält 
jetzt im Hochsommer die meis-
ten Wirkstoffe. Dafür sprechen 
auch ihre zahlreichen Namen. 

"Garbe" kommt vom altdeut-
schen Wort "die Heilende". Ih-
ren lateinischen Namen „Achil-
lea“ verdankt sie der Nachricht, 
dass sie schon die berühmte 
Ferse des trojanischen Krie-
gers Achilles heilte. Aphrodite 
selbst, die Göttin der weibli-
chen Schönheit hat die Schaf-
garbe, Achillea millefolium, 
in die Heilkunde eingebracht. 
Homer berichtet in seiner „Ili-
as”, Aphrodite habe dem grie-
chischen Helden Achilles den 
Rat gegeben, das Blut seiner 
verwundeten Ferse mit einem 
Schafgarbe-Umschlag zu stil-
len.

Aus der Römerzeit stammen 
Berichte über die Verwendung 
als sogenanntes „Soldaten-
kraut“ mit einer jahrhunderte-
langen Karriere als unübertrof-
fen blutstillendes Mittel. Noch 
im Ersten Weltkrieg diente 
sie verwundeten Soldaten oft 
als erster Schnellverband, der 
überall zu finden war. Das „Jod 
der Wiese“ enthält ätherische 
Öle und hat antibakterielle, 
Wunden heilende Wirkung. Die 
Nachweis ist wissenschaftlich 
erbracht: Schafgarbe enthält 
adstringierende - zusammen-
ziehende – Gerbstoffe, die Blu-
tungen stillen können.

Wer es ausprobieren möch-
te, kann die grünen Blätter in 
der Handfläche zerreiben, so 
dass der Pflanzensaft austritt 
und diesen auf eine Wunde 
streichen. Die Schafgarbe kann 
mit vielen weiteren Heilwir-

kungen aufwarten. Sie stärkt 
die Atemwege, sowie den ge-
samten Verdauungstrakt. Sie 
kräftigt die Venen und schützt 
vor Krampfadern. Schafgarbe 
fördert die Durchblutung, be-
sonders der Unterleiborgane, 
was sie zu einem wertvollen 
Frauenheilkraut macht. Darauf 
weist auch die Bezeichnung 
"Mutterkraut" hin. Schafgar-
bentee hilft bei Prämenstruel-
lem Syndrom, krampfartigen 
Schmerzen im Unterleib und 
Durchblutungsstörungen im 
"kleinen Becken". Ihre Wirk-
stoffe sind Flavonoide, Gerb-
stoffe, Saponine und Salicylsäu-
re sowie Sterine - Bausteine vor 
allem der Hormone.

Nach dem Volksglauben ge-
hört die Schafgarbe in viele 
der Kräuterbüschel, die man-
cherorts an Mariä Himmelfahrt 
gesammelt und zu duftenden 

Unsere Schafgarbe
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66131 Ensheim Hauptstraße 42  0 68 93 / 65 53
66399 Ormesheim Adenauerstraße 62 0 68 93 / 83 74 80

Ihr Spezial is t  für TV, Sat und Hausgeräte

vogelgesang
Ihr Spezialist für: TV, Sat & Hausgeräte
Verkauf - Service - Reparatur

Bündeln gebunden werden. In 
Kirchen und an Marienaltären 
geweiht, sollen sie einem Haus 
und seinen Bewohnern ein wei-
teres Jahr voller Glück und Ge-
sundheit garantieren.

Schafe mögen die Pflanze be-
sonders gern. Garbe kommt von 
„garwe“. Der Name Schafgarbe 
heißt wörtlich übersetzt Schaf-
gesundmacher. Eine andere Be-
zeichnung "Neunkraft" weist 
darauf hin, dass sie zu den be-
rühmten „Neunkräutern“ ge-
hört, die, zur Sommersonnen-
wende gepflückt, besonderen 
Schutz vor Krankheit bieten 
sollen. 

Im Gegensatz zu ihrer Wir-
kung macht ihre Erscheinung 
nicht viel her. Die zarten Schir-
me aus weißen oder rosa Blü-
ten über ebenfalls feinen blau-
grünen, gefiederten Blättern 
sind eher unscheinbar. Es sind 
krautige oder halbstrauchige 
Pflanzen, die je nach Sorte eine 

Wuchshöhe von sieben bis 100 
Zentimetern erreichen. Ihre 
bevorzugten Standorte sind 
Wiesen, (Schaf-)Weiden, Halb-
trockenrasen, Acker- und Weg-
ränder. In den Alpen ist sie auf 
sogar noch bei etwa 1900 m NN 
anzutreffen.

Leider bekommen hin und 
wieder einige Menschen von 
Schafgarbe als sogenannte 
Wiesen-Dermatitis eine aller-
gische Reaktion nach der Be-
rührung der Blätter. Für einen 
einfachen Verträglichkeitstest 
legt man ein frisches Schaf-
garbenblatt auf eine trockene, 
gesunde Hautstelle in der Ell-
bogenbeuge,  zerreibt es ein 
wenig und warten ab, ob sich 
Rötungen oder Schwellungen 
zeigen. Dann sollte man Schaf-
garbe nicht verwenden.

 
 (Wolfgang Arnold)  

 Foto: W. Arnold
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